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Ostern feiern
Jedes Jahr im Frühjahr feiern wir Ostern. Jetzt haben die bunten Eier 
und die fröhlichen Osterhasen und Osterlämmer Hochsaison – sehr zur 
Freude  der Kinder. Das Osterfest ist ein christliches Fest. Es erinnert an 
die Kreuzigung und Auferstehung von Jesus, was nach der Bibel während 
des jüdischen Passah-Festes stattfand. Und weil das Passah-Fest traditi-
onell im Frühling gefeiert wurde, um an die Befreiung der Israeliten aus 
Ägypten zu erinnern, feiern auch wir Ostern im Frühling. Der Termin für 
das Osterfest wird durch den Mond bestimmt – der Oster sonntag fällt 
immer auf den Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond. Damit liegt 
Ostern also zwischen dem 22. März und dem  
25. April. Nach dem Ostertermin richten sich auch die Daten der anderen 
Feiertage des Osterfestkreises wie Christi Himmelfahrt und Pfingsten. 
Der Name Ostern kommt wahrscheinlich vom germanischen Wort Austr  
(„Morgenröte“) und steht in Verbindung mit einem germanischen Früh-
lingsfest. 
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Der Sonntag vor Ostern nennt sich Palmsonntag. An diesem Tag erin-
nern sich die Christen an Jesu Einzug in Jerusalem. Damals legten die 
 Menschen zu seinen Ehren Palmzweige und Kleidungsstücke vor dem 
Messias auf die Straßen. Im Christentum band man zum Gedenken daran 
die sogenannten Palmbuschen, für die traditionell Palmkätzchen (also die 
Blüten der Sal-Weide), Buchsbaum, Stechpalme und Wacholder verwendet 
werden. Oft werden diese auch noch mit Bändern, Früchten oder ge-
färbten Eiern geschmückt. In Prozessionen ziehen die Menschen damit 
zur Kirche, wo die Palmbuschen geweiht werden. Sie sollen im kommen-
den Jahr für Segen und Schutz sorgen. 
Weil Jesus bei seinem Einzug in Jerusalem auf einem Esel ritt, spielt auch 
der Palmesel am Palmsonntag eine Rolle: Bei den Prozessionen führte 
man oft einen echten oder einen hölzernen Esel mit. In manchen Gegen-
den nennt man denjenigen, der am Palmsonntag als letzter aufsteht, oder 
den jenigen, der zuletzt mit dem Palmbuschen in die Kirche kommt, den 
Palmesel.

Palmsonntag
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